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Rückblick
Wie im Flug verging das Jahr  
2023 und ist schon wieder auf  
der Zielgerade.

Das Ostereiersuchen war der 
Startschuss ins BVM-Jahr. Am 
Ostersonntag fanden knapp  
100 Kinder mit ihren Eltern den 
Weg an die BVM-Grillhütte in  
der Kastanienallee 17. Dort hatte 
der Osterhase Nester mit Oster-
eiern und süßem Inhalt bestückt. 
Der Terra Verde Biomarkt, die 
Backstation My Back und der Bay- 
erische Biergarten hatten hierfür 
mit Spenden beigetragen, für 
die sich der BVM ganz herzlich 
bedankt!

Am 24. April trafen sich über 50 
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung im Martinsstift der 
Martin-Luther-Gemeinde. Ker-
bemudder Sabine Deitrich-Büttel 
tauschte mit Michael „Chappi“ 
Schardt das Amt des/r Vorsit-
zenden und Birgit Engel wurde 
als neue Schriftführerin gewählt. 
Regina Plümer und Karl-Heinz 
Kirsch wurden als neue Beisitzer 
erkoren.

In diesem Jahr war mit der BVM  
in Sachen Jumelage mit der 
Auswärtsfahrt nach Troyes dran. 
Die Insassen des voll besetzten 
9er-Busses berichteten von einer 
gelungenen Veranstaltung mit 
tollem Programm bei ebensol-
chem Wetter.

Die diesjährige Busfahrt hatte  
am Samstag, 17. Juni, Miltenberg 
mit Besuch der Faust-Brauerei 
und die Eberstadter Tropfstein-
höhle bei Buchen im Odenwald 
zum Ziel.

Eine Woche später führte die 
BVM-Radtour am Sonntag, 25. 
Juni, zur traditionsreichen  
„Datterich-Schänke“ in Trai-
sa, wo Peter Schmidt es sich 
nicht nehmen ließ, eine Datte-
rich-Szene zu performen.

Zum Heinerfestbeginn am 
Donnerstag, 29. Juni, spendierte 
der BVM traditionell Kuchen und 
Live-Musik beim Sommerfest 
der Emilia-Seniorenresidenz.

Flohmarkt und Bürgerschoppen 
fanden am ersten Augustwo-
chenende im Bürgerpark und an 
der BVM-Grillhütte statt. Leider 
trübten Regenschauer den Frei-
tag, am Samstag bot sich aber 
eine tolle Flohmarktkulisse.

Die 73. Martinskerb tobte an den 
vier tollen Tagen von Freitag, 
8. bis Montag 11. September. 
Schirmherrin Tanja Zocher von 
der Firma Merck traf auf Anhieb 
den Zapfhahn beim Bieranstich 
und die Watzeverdler feierten 
mit vielen Gästen von außer-
halb ein umfangreiches, buntes 
Programm.

Zum leidigen Thema Bebauung 
im Bürgerpark versammelte 
der BVM gemeinsam mit der BI 
Pro Bürgerpark am Donners-
tag, 19. Oktober, interessierte 
Watzeverdler zu einer Infor-
mationsveranstaltung auf den 
Riegerplatz, um das Viertel „auf 
den neuesten Stand“ in Sachen 
Protest und Normenkontrollver-
fahren zu bringen.

Und damit wären wir auch schon 
beim Jahresendspurt.
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Ausblick
Am zweiten Advent, 10. Dezem-
ber, wird der Nikolaus an der 
BVM-Grillhütte erwartet. Er hat 
sein Erscheinen gegen 17 Uhr 
angekündigt. Ab 16 Uhr werden 
Glühwein, Kinderpunsch und 
Weihnachtsplätzchen kredenzt, 
um die Wartezeit zu verkürzen.

Der BVM bedankt sich bei den 
Firmen Terra Verde, REWE Keles 
(Liebfrauenstraße), My Back  
und dem Bayerischen Biergar-
ten für die Unterstützung der 
Veranstaltung.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag, 
der auch in diesem Jahr am 26. 
Dezember (Dienstag) auf dem 
Kalender steht, treffen sich die 
Teilnehmer des Sternmarsches 
der umliegenden Kirchenge-
meinden am Ziel BVM-Grillhütte 
an der Kastanienallee 17 zu 
„Weihnachten am Feuer“. 

Michael „Chappi“ Schardt
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Am Sonntag, den 25. Juni, trafen 
sich 31 Teilnehmer am Hahne-
Schorsch-Platz zu unserer Fahr-
radtour. Sie stand dieses Jahr un-
ter dem Motto „Mit Datterich nach 
Drahse“. Wie wir wenige Tage 
zuvor aus der Zeitung erfahren 
hatten, konnten wir vormittags 
wegen der Straßensperrungen 
für den Heinerman-Triathlon 
nicht die ursprünglich geplante 
Route nutzen und Armin Schwarm 
musste die Tour noch schnell 
umplanen.

Sie folgte dem Weg, den die 
Darmstädter und Bessunger Mitte 
des 19. Jahrhunderts zu Fuß zum 
damals beliebten Ausflugsziel 
Traisa nahmen.

Über die Innenstadt und Bes-
sungen ging es zunächst zu den 
Tennisanlagen am Böllenfalltor-
stadion. Hier erzählte uns Peter 
Schmidt Geschichten aus seiner 
Kindheit, die er hier erlebt hatte. 
Danach ging es durch den Wald, 
vorbei an der Klippsteineiche und 
dem Viermärker, nach Traisa, un-

Radtour nach Traisa

terbrochen durch „mobile Heimat-
kunde“ von Armin und Peter.

Mittagsrast haben wir in der 
Datterich–Schänke gemacht. Dort 
spielt die 2. Szene der Darmstäd-
ter Lokalposse „Datterich“ von 
Ernst Elias Niebergall, woran der 
heutige Namen erinnert.

Nachdem wir uns gestärkt hatten, 
fuhren wir durch den Wald zurück. 

Vorbei an Jonathan-Heimes-Eiche, 
Vivarium und Botanischem Garten, 
durch das Komponistenviertel 
und den Bürgerpark ging es zur 
Schlussrast in den Bayrischen 
Biergarten.

Dieses Jahr sind wir schon zum 
zweiten Mal von Pannen verschont 
worden.

Rolf Henning

Blaise Kapet
Liebfrauenstraße 38
64289 Darmstadt
Tel. 06151 - 77133

Öffnungszeiten
Mo–Fr: 10.30–13.00 Uhr

und 15.30–18.00 Uhr
Sa: 10.00–14.00 Uhr
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Wir sind Partner!

Familienkarte 
Hessen

DR. MIRIAM & DR. CHRISTIAN UDE
Fachapotheker für Arzneimittelinformation
Frankfurter Straße 19, 64293 Darmstadt
Tel. 06151 79147, Fax 06151 711453
info@stern-apotheke-darmstadt.de
www.stern-apotheke-darmstadt.de

Täglich von 8–18:30 Uhr und 
samstags von 9–13 Uhr 
für Ihre Gesundheit vor Ort!

große Auswahl 
an
Fisch
Fleisch
Burger
frisch vom Grill

My Back
Alexander Str. 38
Tel. 0157 - 36919807

Mo - Fr   6 - 20 Uhr
Sa            7 -  20 Uhr
So            8  - 20 Uhr

Alles selbst -
     -     gebacken
     -     gekocht
     -     belegt

täglich frische Backwaren
belegte Brötchen
kalte- & warme Getränke
mittags wechselnde Gerichte
Suppen, frische Salate, Pasta

täglich frische Backwaren
belegte Brötchen
kalte- & warme Getränke
mittags wechselnde Gerichte
Suppen, frische Salate, Pasta

Blaise Kapet
Liebfrauenstraße 38
64289 Darmstadt
Tel. 06151 - 77133

Öffnungszeiten
Mo–Fr: 10.30–13.00 Uhr

und 15.30–18.00 Uhr
Sa: 10.00–14.00 Uhr
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Zwei Gastro-Dinos mit Neustart
In den alteingesessenen Gast-
stätten Hobbit und Martins-
stuben haben neue Pächter 
zum Werkzeug gegriffen und 
gründlich renoviert. Nun sind 
dort die „Bruchbude“ und die 
„Watzestubb“ am Start.

Nachdem das Hobbit Anfang Juli 
aus der Lauteschlägerstraße 3 an 
den Taunusplatz umgezogen ist 
(wir berichteten in der Kerbezei-
tung darüber), ist an dieser Stelle 
Neues entstanden. Samantha 
Gröschel (Baujahr 1999) hat den 
Räumlichkeiten, die über 30 
Jahre das Hobbit beheimateten, 
mit Hilfe ihrer Familie neuen An-
strich und neues Flair verpasst. 
Den mit umgezogenen Email-
schildern an den Wänden folgten 
Bierdeckel aus aller Herren Län-
der. Boden, Toiletten und Küche 
wurden neu verlegt und gestal-
tet. Des regionalen Charakters 
wegen ist nun die Darmstädter 
Brauerei hier am Start und es 
wird auch Grohe-Bier ausge-
schenkt. Natürlich darf auch das 
Laternchen im Angebot nicht 
fehlen. Statt Pizza gibt es nun 
Flammkuchen – herausragend 
dabei die Hessen-Varianten mit 
Blut- und Lewwerworscht oder 
Handkäse und Sauerkraut. Dazu 
gibt es den Haus-Shot „Bruch-
bude“ - so heißt dieses Etablis-
sement nämlich ab sofort.

Die altehrwürdigen Martinsstu-
ben sind nun zur Watzestubb 
geworden. Watzepunkt-Betrei-
ber Ertan Usta hat sich nun mit 
seiner Crew auch hier einge-
richtet. Nach zwei Monaten 

Renovierung ist am 27. Oktober 
die Gaststätte, die im Besitz der 
Darmstädter Brauerei ist, vom 
neuen Pächter eröffnet worden. 
Und sie ist schön geworden...

Die einst nikotingelben Wände 
sind in angenehmes Burgunder-
rot getaucht und mit der moder-
nen LED-Beleuchtung wurde eine 
Atmosphäre mit Wohlfühlfaktor 
geschaffen. Auch der Nebenraum 
wurde wieder aktiviert und bietet 
als Nichtraucherraum Platz für 
Gruppen und Gesellschaften, der 
auch mietbar ist. Zwei Dart-
boards laden zum Pfeilewerfen 
und ein Großbildschirm zum 
Lilien gucken. Dank SKY- und 
DAZN-Empfang können das die 
Fußballfans auch im Hauptraum 
an einen Groß-TV und einem 
Gerät neben dem Tresen. Die 
Watzestubb öffnet am Wochen-
ende entsprechend 30 Minuten 
vor den Bundesliaspielen.

BRUCHBUDE 
Lauteschlägerstraße 3 
Mo - Do 18 – 1 Uhr,  
Fr + Sa 18 – 2 Uhr 
Tel. 06151 9577991

WATZESTUBB 
Liebfrauenstraße 37 
Mo - Do 16 - 24 Uhr, Fr 16 - 1 Uhr, 
Sa 15 - 1 Uhr, So 15 - 23 Uhr 
Tel. 0163 8114064

Michael „Chappi“ Schardt

6



Michael „Chappi“ Schardt

Im Eckhaus am Kopernikusplatz 
begann 1972 das gastronomische 
Zeitalter. Das ehemalige Kaiser‘s 
Kaffee-Geschäft an der Hein-
heimer- Ecke Gutenbergstraße 
wurde zur Kneipe umgebaut und 
trug den Namen Tasca. Gast-
ronom Rudolf Müller, der sich 
in Darmstadt auch durch den 
Einbau eines Eisenbahnwagons 
in das Trittbrett und der Krea-
tion der Kultkneipe Kaschemme 
einen Namen gemacht hatte, kam 
1982 auf die genauso grandiose 
wie auch verwegene Idee, hier 
einen Braukessel einzubauen. 
Den ganzen Sommer über wurde 
gewerkelt, das Monstrum aus 
Kupfer millimetergenau durch die 
Flügeltüren bugsiert und an vier 
Sisalseilen in der Decke veran-
kert. Dazu gesellten sich etliche 
Elemente aus dem Brauwesen, 
wie die Heizstäbe und Brennofen-
türen, sogar eine Schnaps-Destil-
lieranlage, Förderbänder und ein 
Mühlenaufzug. Nach Sperrholz-
schablonen fertigte die Firma 
Donges Stahlbau passgenau die 
Flügeltüren und -fenster. Über 
der Tür und vor der Herrentoilette 
verbauten sie in der Jugendstilzeit 
gefertigte Glasbausteine aus dem 
abgerissenen Schlachthof.

Ein Industriemuseum war ent-
standen! Im Dezember 1983 wur-
de dann der „Pungschter Zappe“ 
eröffnet. Müller betrieb den noch 
bis Ende der 80er Jahre – zuletzt 
verpachtete er ihn weiter. Anfang 
der 90er Jahre übernahm dann 
die Pfungstädter Brauerei das 
Objekt und der Italiener Fran-
cesco eröffnete seinen „Kup-
ferkessel“. Ihm folgte kurz sein 

Vier Jahrzehnte Kessel
italienischer Landsmann Pino, ehe 
Rudolf „Fino“ Heller die Gaststätte 
im Juni 2004 übernahm und den 
Namen auf „Kessel“ reduzierte.

Seit 2010, als in Hessen Rau-
cherverordnung und Sperrzeit-
verkürzung in Kraft traten, ist er 
im Zwei-Schicht-Betrieb von 5 
Uhr nachmittags bis spätabends 
geöffnet und Anziehungspunkt 
für alle Altersschichten ab 18, von 
den Feierabend-Biertrinkern und 
den Fußball-Guckern bis hin zu 
den Nachtschwärmern.

Zu Jahresbeginn 2023 über-
gab „Fino“ den Schlüssel an den 
langjährigen „Frontmann“ Rudolf 
Müller junior (der Sohn des Er-
bauers!), der auf den Namen „Flo“ 
hört. Mit seiner Frau Kerstin und 
den größtenteils übernommen 
Mitarbeiter*innen schmeißt der 
nun den Laden, der mittlerweile 
weit über das Martinsviertel hin-
aus Kultstatus errungen hat.

Die Öffnungszeiten wurden aus 
der Coronazwangsjacke befreit 
und erweitert. Seit Saisonbe-
ginn sind via SKY und DAZN alle 
Bundesliga- und Champions-Le-
ague-Spiele (zu Öffnungszeiten) 
zu sehen. Bei Lilienspielen öffnet 
der Kessel 30 Minuten vor Anpfiff.

KESSEL 
Gutenbergstraße 2 
Mo-Do 17-2 Uhr,  
Fr, Sa 17-4, So 17-0 Uhr 
Tel. 71 89 88  
www.kessel-darmstadt.de
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Dieburger Str. 22, 64287 Darmstadt
Tel. 06151 967900, alice@engel-apotheke.de

Gerne für Sie da:
Mo–Fr	8:00–19:00 Uhr
Sa.	 9:00–19:00 Uhr

Parken Sie 20 Minuten 
kostenlos!

ENGEL APOTHEKE
am Alice-Hospital

Anz_Lesezeichen_93x65mm_20201020.indd   1 15.08.21   12:59

ÖFFNUNGSZEITEN       
MO-FR: 9 -14 + 15-18 UHR 
SAMSTAG: 9 -14 UHR
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Verkehrte Welt

Der BVM kämpft um Erhalt von 
Grünflächen und seiner Grillhütte 
– Kosten: über 50.000 Euro

Bei der Bürgerversammlung am 19. 
Oktober 2023 auf dem Riegerplatz 
informierten der Bezirksverein 
Martinsviertel und die Bürgerinitia-
tive Pro Bürgerpark über den Stand 
der Klage beim Hessischen Verwal-
tungsgerichtshof. Dem BVM entste-
hen für Rechtsanwalts-, Gutachten- 
und Gerichtskosten die o.g. Kosten, 
die durch Treuhandzahlungen und 
Spenden zur Verfügung stehen.

Der Bausachverständige Maximi-
lian Oeter erläuterte die rechtliche 
Begründung der BVM-Klage und die 
möglicherweise bestehenden Risi-
ken für die Kaufinteressenten.

Barbara Schreeck als Rechnerin des 
BVM schilderte in einer eindrucks-
vollen Rede die finanziellen Kon-
sequenzen durch den drohenden 
Verlust der Grillhütte. Die Schlie-
ßung durch die Stadtverwaltung 
wäre absehbar, wenn auch nur einer 
der Bewohner der 74 geplanten 
Wohnungen sich über Lärm nach 
22 Uhr bei der Polizei beschweren 
würde. Durch die Vermietung der 
Grillhütte erzielt der BVM jedoch 
einen wesentlichen Teil seiner 
Finanzmittel. Ebenfalls steht die 
Grillhütte für die bürgerschaftliche 

Arbeit des BVM (Bürgerschoppen, 
Flohmarkt, Kindereinladung zu Os-
tern, Weihnachten am Feuer, etc.) 
zur Verfügung.

Der BVM kämpft jedoch nicht nur 
um seine Grillhütte, sondern auch 
um den Erhalt der Grünflächen im 
Bürgerpark. Das müsste eigent-
lich ein zentrales Anliegen Grüner 
Stadtpolitik sein!

Mit Rückendeckung der Stadt 
kämpfen die Investoren dennoch 
mit allen Mitteln: Selbst die FAZ, 
die zum Thema noch im März 
dieses Jahres titelte „Grüne lassen 
Landschaftsfrevel zu“ machte jetzt 
die Kehrtwende und berichtete in 
den letzten Tagen unter dem Titel 
„400 Interessenten für 74 Wohnun-
gen“ voll im Sinne der Investoren 
unter Weglassung all dessen, was 
deren Ziele gefährden könnte. 
Dabei handelt es sich bei der 
Intressentenzahl um eine vollkom-
men unbewiesene Behauptung!

Immerhin räumen die Investoren 
ein, im Falle einer Klage gegen 
die Baugenehmigung mit dem 
Baubeginn erst einmal deren Aus-
gang abwarten zu wollen. Ob man 
darauf vertrauen kann, werden wir 
bald wissen. 
Maximilian Oeter und Peter Schmidt

Das von Nikolaus Heiss zur Verfügung gestellte Luftbild zeigt rechts den Teich vor der 
illegalen Fällung zahlloser Bäume, den angrenzenden „Bayerischen Biergarten“ und 
gegenüber die BVM-Grillhütte

ENGEL APOTHEKE
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Merckstraße 13  ·  64283 Darmstadt
Tel: 06151 599080  

www.kahrhof-bestattungen.de

Lernen Sie uns kennen, 
bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam im 
Trauerfall und bei der Vorsorge. 

Ihre persönlichen Wünsche stehen 
bei uns stets im Mittelpunkt.

Die Kultkneipe
im Viertel

Riegerplatz 7

Öffnungszeiten: 
Mo–So ab 17 UhrDARMSTADT

Schlossgartenplatz 11
64289 Darmstadt
Telefon 06 151 - 9 674 409

Catering-Service

Öffnungszeiten
MO. - SA. ab 17 Uhr 

Sonn- und Feiertage geschlossen

instagram/bedouindarmstadt
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Birgit Engel – Schriftführerin 
im BVM-Vorstand

Da der bisherige Schriftführer bei 
der letzten Jahresmitgliederver-
sammlung nicht mehr kandidierte 
und es auch aus den Reihen des 
Vorstands keine Kandidaten gab, 
appellierte der Wahlleiter und 
frühere Vorsitzende Stefan Baltes 
an die anwesenden Mitglieder, 
sich für dieses wichtige Amt zur 
Verfügung zu stellen.

Birgit Engel, im Viertel bekannt 
und beliebt, meldete sich spontan 
und wurde gewählt. Damit stellte 
sie die Funktionsfähigkeit des 
BVM-Vorstands sicher. Sie ist 
seither eine von drei Frauen im 
vierköpfigen geschäftsführenden 
Vorstand, der vor noch nicht allzu 
langer Zeit ausschließlich mit 
Männern besetzt war.

Birgit Engel lebt mitten im Mar-
tinsviertel und ist Mutter zweier 
erwachsener Töchter und Oma 
eines Enkels. Trotzdem gehört 
sie zum jüngsten Geburtsjahr-
gang im Vorstand und ist noch 
weit vom Rentenalter entfernt.

Mit ihren Fähigkeiten ist sie 
ein Glücksfall für den BVM. Als 
Gemeindesekretärin der Mar-
tin-Luther-Gemeinde und lang-
jährige Helferin bei Vorbereitung 
und Durchführung des Heiner-
fests ist sie bestens vernetzt 
und konnte viele Erfahrungen 
sammeln, die jetzt dem BVM und 
den Menschen im Martinsviertel 
zu Gute kommen.

Armin Schwarm
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Der Schlacht- und Viehhof der   Residenzstadt

Um zu verstehen, warum es über-
haupt einen Schlachthof dieser 
Größe in Darmstadt gab und er ab 
1988 wieder verschwand, muss 
man sich die steigende Nachfrage 
nach Fleisch parallel zum Bevöl-
kerungswachstum ansehen, sowie 
die wirtschaftliche Tierhaltung 
zum Zwecke der Schlachtung.

1748 wurde in der Residenzstadt 
Darmstadt wegen Raumnot und 
hygienischen Missständen der 
Schlachthofzwang eingeführt. 
War es zuvor der Metzgerzunft 
gestattet, an eigener Heimstatt  
zu schlachten, so mussten sie 
nach dem landgräflichen Erlass  
in den öffentlichen Schlachthof 
mit Schirn umziehen. Doch auch 
dieser Standort platzte nach  
über 100 Jahren aus allen Nähten. 
Der Schreck der Choleraepidemie 
1866 dürfte die Zustimmung für 
den Neubau beschleunigt haben.

Eine städtische Kommission fand 
einen geeigneten Standort (heute 
Büdinger Straße und Bad Nauhei-
mer Straße). Das Hochbauamt, 
unter Leitung von Baurat Stephan 
Braden, plante und baute nur 2 
Jahre. Der Schachthof ging im Mai 
1893 schließlich in Betrieb.
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Der Schlacht- und Viehhof der   Residenzstadt

Nach dem Anliefern mit Fuhr-
werk oder Eisenbahn wurde das 
Schlachtvieh gewogen und in die 
angrenzenden Ställe getrieben. Die 
Schlachthallen waren gegliedert in 
einen Abschnitt mit den Schlacht-
bänken, in der Mitte einer Zone für 
die Gesellen und den Hallenmeister 
und danach war die sogenann-
te Kaldaunenwäsche angeordnet 
(Innereien vom Rind). Dort wurden 
auch gleich in den Brühkesseln 
die Kalbsköpfe, Füße und Wampen 
ausgekocht.

Gemessen an unserem Komfort-
bedürfnis heutzutage dürften die 
Gerüche und die Hitze im Sommer 
nach wie vor keine einfache Arbeit 
für den Schlachter gewesen sein, 
aber dennoch begehrt, da in Akkord 
gutes Geld verdient werden konnte.

Vom Schlachthof sind noch 4 Ge-
bäude erhalten. Die beiden histori-

schen Eingangsgebäude, Verwaltung 
und Restauration (früher Capone‘s 
und heute Olbrick Restaurant), die 
Seuchenhalle (Röntgenpraxis) und 
Teile der verklinkerten Anlieferungs-
halle.

Wer günstig frisch Geschlachtetes 
kaufen wollte, ging zum Verkaufs-
raum, der so genannten Freibank. 
Minderwertiges Fleisch, jedoch nicht 
nachteilig zum Verzehr, wurde für 
frei verkäuflich erklärt und zu güns-
tigeren Preisen verkauft.

Eine besondere Klärung der Ab- 
wässer war nicht vorgesehen. 
Die Entsorgung sah lediglich das 

Zurückhalten von Dung, Fett und 
Eingeweideteilen vor. Alles andere 
einschließlich Jauche wurde über die 
Kanalisation entsorgt. Trotz vieler 
Investitionen für Modernisierungen 
aus städtischem Haushalt lief der 
Schlachthof defizitär. Er hinkte dem 
steigendem Fleischkonsum, sowie 
der Konkurrenz anderer Schlacht-
höfe stets hinterher.

Der Schlachthof musste 1988 
wegen Einleiten ungeklärter 
Abwässer in die Kanalisati-
on und der nicht vorhandenen 
Erweiterungsflächen für weitere 
Modernisierungen 
schließen.   

Christine Hammel
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21. Watze-Boule-Turnier:
Viel Lob und ein besonderer 
Gast zur Ehrung

28 Paare registrierte Guntram 
„Gunti“ Bastian, unser „Chef de 
Watze-Boule“, mit Unterstützung 
von BVM-Vorstandsmitglied 
Armin Schwarm beim 21. Bou-
le-Turnier zur Watzekerb 2023.

Alle spielten in drei Runden die 
Spiele um die Plätze 1-4 aus. 
Das deutsch/französische Paar 
Heinrich und Jacques holte sich 
im spannenden Endspiel den  
Sieg. Voll Lob waren alle 56 Teil-
nehmer:innen für die professio-
nelle Durchführung des Turniers 
und die Verköstigung mit Gegrill-
tem und Getränken, organisiert 
vom Förderverein Aktivspielplatz 
Herrngarten. Danke an Elisabeth 
& Co.

Die Siegerehrung auf der Mathil-
denhöhe mit Pokalübergabe war 
das alljährliche Sahnehäubchen 
des BVM-Bouleturniers.  

Bei „vin rouge, camembert et 
baguette“ wurde vor und nach der 
Siegerzeremonie noch mehrere 
Runden gespielt. Auch die char-
mante Aurora DeMeehl gratulierte 
dem Siegerpaar. Sie kam recht-
zeitig zu Beginn ihrer Führung 
über das Weltkulturerbe zu uns. 
Ein Glanz- und Höhepunkt des 
Watzeverdler Kerbe-Bouleturniers 
2023.                        Peter Schmidt 

Auf der Mathildenhöhe werden die Sieger 
gefeiert mit vin rouge – fromage – baguette. 
Christine Hammel vom BVM backte 
Focaccias.

Aurora DeMeehl – prominenter Gast auf der Mathildenhöhe gratulierte  
den Watze-Boule-Siegern 2023 Heinrich (links) und Jacques
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… ist die oft gestellte Frage 
während der vier dollen Tage 
(nicht nur) bei der Martinskerb. 
Ja, die ist UNSER! Doch wie wird 
sie organisiert und durchge-
führt? Diese Fragen werden oft 
gestellt und wir wollen sie mal 
an dieser Stelle beantworten.

In erster Linie ist die Kerb eine 
Kirchweih. Also sind unsere 
drei Kirchengemeinden, die ev. 
Martin-Luther- und Michaelsge-
meinde und die kath. Pfarrge-
meinde St. Elisabeth unverzicht-
barer Bestandteil und feiern am 
Kerbsonntag gemeinsam einen 
ökumenischen Gottesdienst auf 
dem Kerbeplatz. 

Dann ist die Stadt Darmstadt der 
Ausrichter der Kerb und bestückt 
den „Parkplatzteil“ des Rieger-
platzes mit Schaustellern. Und 
der Bezirksverein Martinsviertel 
e.V. füllt die Kerb mit Inhalt. Das 
heißt in Worten: das Programm 
während der vier Tage, den klei-
nen Umzug am Freitag und den 
großen am Sonntag.

Der BVM sucht (und findet auch 
immer) einen Schirmherrn. Oder 
eine /*in wie in diesem Jahr Tan-
ja Zocher von der Firma Merck, 
die bravourös den Bieranstich 
bewältigte und die Kerb damit 
eröffnete. Auch ehrte sie am 
Ende des Kerbeumzuges die 
Teilnehmer mit den Zugme-
daillen. Die hat, wie auch den 
Kerbebutton, den die Gaststätte 
Daedis in diesem Jahr sponsorte, 
Andrea Murken für uns entwor-
fen. 

Für die tolle Stimmung auf dem 
Kerbeplatz versucht der BVM, ein 

Wem ist die Kerb?
abwechslungsreiches Musikpro-
gramm auf der Bühne zu bringen 
und die Kerbeumzüge mit musi-
kalischen Zugnummern auszu-
statten. Das sind allerdings auch 
die größten Kostenfaktoren, die 
unter anderem durch die Ein-
nahmen von Grillhütte und Floh-
markt finanziert werden. Auch 
trägt die Kerbezeitung mit dem 
Erlös aus Anzeigenwerbung und 
Redaktionsleistung dazu bei. 

Auf dem unteren Teil des Rie-
gerplatzes verkaufen der BVM 
Wein und Sekt und die TG 1875 
mit ihren Altherren-Handbal-
lern und inzwischen auch der 
Rugbyabteilung Grohe-Bier und 
können damit zur Kostende-
ckung auch der Betriebskosten 
wie Strom und Wasser beitragen. 
Mit im Veranstaltungs-Boot 
sitzen auch die Ortsvereine von 
SPD und CDU, die den Ker-
berundgang am Samstag und 
den Frühschoppen am Sonntag 
unterstützen. 

Der Förderverein Aktivspielplatz 
ermöglicht das Watze-Boule- 
Turnier im Herrngarten und über 
30 Gaststätten öffnen ihre Türen 
zur Watzemussiggnacht. Beim 
Kerbeumzug fahren und laufen 
Vereine, Abteilungen, Initiativen 
und Gruppen aus dem Viertel 
mit. Auch die BVM-Kerbemäd-
scher haben sich auf einem 
eigenen Wagen präsentiert.

Es tragen also jede Menge Leute 
zum Zustandekommen und 
Gelingen der Kerb bei! 

Damit Ihr schön feiern könnt...

Michael „Chappi“ Schardt
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Kerb 2023
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Informationen und 
Anmeldung unter: 
mail@ucooking.de

ucooking –  
Die neue Kochschule 
in Darmstadt
Tel. 0163 185 2977  
www.ucooking.de

Neue
Kochkurse 
ucooking

Events für Firmen und Vereine
Kochkurse
Messer Schleif- & Schneidkurse
Barista Kurse
Grill-/BBQ Workshops
Kinderkochkurse

Lernen Sie kochen mit unseren Profis.

Portugiesisches „Spezialitätenrestaurant“ mit „Gin und Whisky Bar“

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 17.00 bis 24.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage: 12.00 bis 15.00 und 17.00 bis 23.00 Uhr – Montag Ruhetag

Telefon: 06151 971796, E-Mail: reservierung@adega-alentejana.de 
Heinheimer Str. 38, 64289 Darmstadt - Inhaber: Maria Santos und Blaise Kapet

ginbar-darmstadt.deadega-alentejana.de
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Darmstädter Tagblatt vom 8.11.1913

LICHTENBERGPLATZ

Offiziell gibt es den Lichten-
bergplatz gar nicht (im Gegen-
satz zu Taunus- und Moller-
platz, die ihre Namen auch 
offiziell tragen). Er wird aber seit 
seiner Entstehung so genannt. 
Der Platz zwischen Liebfrauen- 
und Kaupstraße entstand mit der 
Bebauung des „Rhönringviertels“ 
vor 120 Jahren.

Im Jahr 1913 stand während 
der ersten vom Bezirksverein 
Martinsviertel organisierten 
Martinskerb ein prächtiges 
Karussell auf dem Lichtenberg-
platz. Die Wirte der Gaststätten 
„Zum Schieferstein“ (Lichten-
bergstraße 72, heute Pizze-

ria „Da Giuseppe“) und „Zum 
Weinberg“ (Lichtenbergstraße 
75, heute „Daedis“) sorgten dort 
für Live-Musik, Speisen und 
Getränke.

Seit vielen Jahrzehnten prägen 
Trafohäuschen den Charakter 
des Platzes. Im Jahr 2012 wurde 
das alte Trafohäuschen durch ein 
neues an anderer Stelle ersetzt. 
Das neue wurde mit einer Stahl-
konstruktion mit Zitaten von 
Georg Christoph Lichtenberg 
versehen. Zur Einweihung des 
umgestalteten Platzes sangen 
die unvergleichlichen „San-
gesfreunde Martinsviertel“.

Armin Schwarm
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Ein Familienzentrum im  
Martinsviertel

20

Im Heiner-Lehr-Zentrum tut sich 
was. Im Vorbeigehen habe ich 
gelesen, dass es jetzt ein neues 
Familienzentrum im Martins-
viertel gibt, das von der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) organisiert 
wird und welches die Angebote 
des Bildungswerks der AWO 
integriert.

Ein „Familien-Zentrum“ ist eine 
zeitgemäße Form nachbar-
schaftlicher Selbsthilfe, bei der 
die Familien in den Mittelpunkt 
gerückt werden, ein Ort der Be-
gegnung, der Unterstützung und 
der Bildung.

Die Angebote orientieren sich an 
den Bedürfnissen der Menschen 
im sozialen Umfeld. Ansprech-
partner*innen für die Organisa-
tion des neuen Familienzentrums 
sind Jutta Prochaska, Barbara 
Lücke und Michael Siebel, die 

hier überwiegend ehrenamtlich 
arbeiten.

Konkret richten sich die Ver-
anstaltungen und Angebote 
an alle Familien in den unter-
schiedlichsten Situationen und 
Lebenslagen sowie an Menschen 
mit und ohne Behinderung. Das 
Familienzentrum ist offen für 
Menschen aller Generationen 
und Kulturen.

Auch die sozialräumliche Ver-
netzung gehört zur Konzeption 
des Familienzentrums. So wurde, 
im Hinblick auf die Integration 
von Migrant*innen, der Verein 
Magnolya e.V. als Kooperations-
partner eingebunden Er bietet 
seit 1998 Angebote für Frau-
en aus der Türkei, Italien und 
Griechenland in Muttersprache 
an. Einmal im Monat findet jetzt 
ein gemeinsames interkulturelles 

Bildquelle: Pixabay
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Frühstück statt, zukünftig sollen 
mehr Bewegungsangebote und 
Ausflüge zusammen stattfinden.

Ein Programmheft informiert 
über die Vielzahl der Angebote 
für Jung und Alt. Einige dienen 
der Unterstützung, andere sollen 
zum Mitmachen anregen. Fuß-
ballspaß für Kinder, Beratungs-
angebote an Eltern, Yoga für 
Frauen und für Senior*innen ein 
digitales Kränzchen mit jungen 
Menschen zum Kennenlernen 
und Erklären mobiler Geräte, 
sind nur einige Beispiele aus 
dem aktuellen Inhalt.

Herzlich eingeladen wird auch 
zum Event „strigge un śchwät-
ze“, zu einem Tanzkurs sowie 
zu Bastelkursen. Darüber hinaus 
gibt es in der offenen Bibliothek 
immer neue (Kinder-) Bücher zu 
entdecken.

Das Programm sowie aktuelle 
Angebote und Veranstaltungen 
hängen am Heiner-Lehr-Zentrum 
aus oder können über den QR-
Code abgerufen werden.

Gesucht werden noch Menschen, 
die sich ehrenamtlich für andere 
Menschen in diesem Rahmen und 
mit eigenen Ideen engagieren 
wollen.

Wir vom BVM hoffen, dass sich  
das Familienzentrum als ein 
zukunftsträchtiges Modell von 
bürgerschaftlichem Engagement 
im Martinsviertel etabliert.

Rita Weirich

                                                   
Dieses Programmheft findet man 
in vielen Läden des Viertels.
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Kommt man ins Martinsviertler 
Alten- und Pflegeheim geht der 
Blick, nicht nur für mich, immer 
auch nach rechts in den schö-
nen Park zur altehrwürdigen 
600-jährigen Eiche. Dorthin hat 
die Emilia Seniorenresidenz im 
September, wie in München, zum 
Oktoberfest eingeladen. Vor 
der Eiche steht ein riesiges Zelt. 
Blasmusik schallt heraus.

Dann der Blick in das Zelt. Welch 
eine Überraschung! Alles ist in 
Blau und Weiß geschmückt, die 
Bewohnerinnen und Bewohner, 
mit und ohne Gästen, sitzen an 
Biertischen mit oktoberfestlichen 
Speisen und Getränken bei zünf-
tiger Blasmusik der „Modauta-
ler Spitzbuam“. In Dirndl und 
krachledernen Hosen bedienen 
die hauseigenen Beschäftigten. 
Zu spüren ist frohe Stimmung 
und gute Laune. Wie in der Zeit 

Stimmungsvolles Oktoberfest 
- Advent mit Nikolaus und 
BVM-Wichtelgeschenken
Nachrichten aus der Emilstraße

vor der Pandemie, ist jetzt im 2. 
Jahr nach ihr das Motto: „O.zapft 
is“. Danke an das Emilia-Team. 
Es war ein Oktoberfest mit soviel 
Liebe und Harmonie – ein wirkli-
cher Höhepunkt im Jahresverlauf 
unserer wirklichen Altenresidenz 
mit dem Namen „Emilia“.

Vor dem Jahresende stehen die 
Veranstaltungen zum Advent 
und Weihnachten an. Der Ni-
kolaus wird Ausgang nach der 
langen Coronazeit bekommen 
und wird an der Emilstraße nicht 
vorbei gehen. Der BVM wird 
sich wieder an der Wichtelpäck-
chen-Aktion in der bewährten 
Regie von Wina Oertel und Hilfe 
von Christine Schmidt beteili-
gen. Der Bezirksverein trägt mit 
dazu bei, dass allen im Martins-
viertler Alten- und Pflegeheim 
ein Geschenk zu Weihnachten 
überreicht werden kann. 
Peter Schmidt

Der Blick ins Zelt des Emilia-Oktoberfestes vermittelt  Atmosphäre wie auf der Wiesn 
in München. Richtig beeindruckend!
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Am Mittwoch, 25. Oktober, hatte 
der BVM die Gewinner des Kerbe-
rätsels und die Spendenempfän-
ger zum feiern in den Wein-Schu-
bert in der Dieburger Straße 70 
eingeladen.

Beim Kerberätsel galt es unter 
neun Fotos das zu erkennen, das 
nicht im Martinsviertel aufge-
nommen wurde. Foto 9 zeigte ein 
Haus-Graffiti in der Bessunger 
Straße und war somit bei den 
Lappings verortet. Das hatten 
insgesamt 19 Einsender richtig 
erkannt und dafür hatte der BVM 
fünf Preise ausgelobt. Die Preis-
träger wurden von Frieda, der 
vierjährigen Tochter der Pfarrerin 
Anna Meschonat von der Mar-
tin-Luther-Gemeinde gezogen. 

Der Hauptgewinn, ein Gutschein 
über 50 € beim REWE-Markt Keles 
in der Liebfrauenstraße, ging an 
Ute Sporck, den zweiten Platz 
belegte Timo Mötz, der sich über 
einen Gutschein über 30 € von Blu-
men am Riegerplatz freuen kann.       
Der dritte Preis, ein Gutschein 
über 20 € für „fromage fromage“, 
ging an  Peter Christoffel. Je eine 
BVM-Tasche mit einer Flasche 
Wein für Platz 4 und 5 erhielten 
Hilde Wiegand und Ursula Fischer.

Gelungener FEIERabend

Zudem wurden vom BVM die 
diesjährigen Spenden für soziale 
Zwecke übergeben. Mit 800 € wird 
der Arbeit der Jugendfeuer der 
Freiwilligen Feuerwehr Innenstadt 
(FFI) unterstützt. Der Rugby-Nach-
wuchs der TG 1875 erhält 500 €. 
Beide Vereine unterstützen die 
BVM-Veranstaltungen wie den 
Flohmarkt und die Kerb tatkräftig 
und erhalten dafür quasi ein  
herzliches Dankeschön. 

Die dritte Spende in Höhe von 300 € 
erhält der Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) für seinen Baby-Notarztwagen. 

Bei leckeren Schnittchen und 
flüssiger Nahrung unterhielten sich 
Gewinner und Spendenempfänger 
noch lange kurzweilig und ange-
regt mit den BVM-Vorstand und  
es wurden Ideen ausgetauscht und 
auch neue Pläne geschmiedet.

Michael „Chappi“ Schardt
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„Lichtenberg-Superblock“
 Ein kleines Projekt an die große  
Glocke gehängt!

Nachdem im Sanierungsgebiet 
Mollerstadt viele Millionen ohne 
sichtbare Resultate „beer-
digt“ wurden, ist jetzt mit dem 
„Lichtenberg-Superblock“ ein 
neues städtebauliches „Leucht-
turmprojekt“ nach dem Vorbild 
der „Superblocks von Barcelona“ 
in Planung. Aber Darmstadt ist 
nicht die Weltstadt Barcelona!

Hier nimmt man sich ein Viertel 
vor, das ohnehin sehr gut funk-
tioniert. Das sowieso ruhige und 
attraktive Viertel mit weitgehend 
gentrifizierten Wohnbereichen 
und vorwiegend einkommens-
starken Bewohnern soll noch 
beschaulicher werden, während 
sich die Situation für die Bewoh-

ner der Sozialwohnungen in den 
umliegenden Hauptverkehrs-
straßen weiter verschärft. Nicht 
so betuchte Menschen sind in 
den letzten Jahren nicht nur är-
mer geworden, sie müssen auch 
immer mehr das Gefühl haben, 
in unserer Gesellschaft nicht 
mehr beachtet zu werden.

Im Lichtenbergblock forciert 
die Aktivistengruppe „hei-
ner*blocks“ ohne wirklichen 
Handlungsbedarf das „presti-
geträchtige“ Projekt „autoarmes 
Vorzeigeviertel“. Dabei wird 
sie von der Stadt administrativ 
und finanziell unterstützt. Die 
bisherige Planung zum Lichten-
bergblock wurde im September 

„Das gemütliche Wohnzimmer in der Kaupstraße“ am sogenannten Park(ing) 
Day, eine Zukunftsvision der heiner*blocks Aktivisten.
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dieses Jahres vom Mobilitätsamt 
den Martinsviertlern vorgestellt. 
Die hier präsentierten Ergeb-
nisse wurden ohne Beteiligung 
eines Großteils der Bewohner 
erarbeitet.

ERGEBNISSE:                                  
Das Viertel soll durch einige Ein- 
bahnstraßen und eine Sperrung 
des Lichtenbergplatzes noch 
ruhiger gestellt werden. Auch 
ist im Rahmen der Parkraumbe-
wirtschaftung der Wegfall von 
perspektivisch 125 Parkplätzen 
geplant. Hierdurch wird aller-
dings zusätzlich Parksuchverkehr 
erzeugt, der sich nicht nur auf 
den Lichtenbergblock beschränkt, 
sondern auch die Anwohner der 
umliegenden Hauptverkehrsstra-
ßen betrifft und zu zusätzlichen 
Umweltbelastungen führt.

Diese auch schon im Vorfeld ein- 
gebrachten Argumente wurden 
weder bei der Planung noch bei 
den Info-Veranstaltungen aufge-
griffen. Auch Themen wie die Ver-
besserung des ÖPNV und ausrei-
chende Quartiersgaragen wurden 
ganz einfach ausgeblendet.

Statt die vorgetragenen Befürchtun-
gen der Anwohner ernst zu nehmen, 
kamen auch in der Presse nur die 
Fürsprecher zu Wort. 

So das Echo am 19.09.2023:       
„… den Befürwortern des autoarmen 
Quartiers gehen die bisherigen 
Pläne der Stadt nicht weit genug“. 
In der FR wird am 22.09.2023 ein 
zögerliches Vorgehen bei der  
Verwirklichung des ersten autoar-
men Superblocks moniert.

Eine Bemerkung zum Schluss: In 
Barcelona verlangt ein Gericht, ei-
nen gerade erst teuer verkehrsbe-
ruhigten „Superblock“ zurückzu-
bauen (FAZ.NET 26.09.2023).

Rita Weirich, Max Oeter, Heiko Becker

ZU DEN FAKTEN:                    
Laut heiner*blocks ist der Bereich 
stark mit Durchgangsverkehr 
belastet. Tatsächlich bestätigt das 
von der Stadt beauftragte Verkehr-
splanungsbüro dies nur einge-
schränkt für die Liebfrauenstraße, 
während in den Anwohnerstraßen 
nur eine geringe Verkehrsmenge 
festgestellt wurde. Die von hei-
ner*blocks angeführten Sicher-
heitsbedenken konnten von den 
Planern ebenso wenig bestätigt 
werden wie erhöhte Lärm- und 
Schadstoffwerte.

Als Hauptmängel wurden vor allem 
zugeparkte Gehwege und einge-
schränkte Sichtverhältnisse an den 
Kreuzungen festgestellt.
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SCHWARZ WEISS CAFE
SCHLOSSGARTENCAFE

SCHLOSSGARTENCAFE 
Robert-Schneider-Straße 23 
64289 Darmstadt 
Telefon 06151 79417 
 

Offnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.00-19.00 Uhr 
Sa., So. und an Feiertagen 
8.00-19.00 Uhr

Vermietung über Karl-Heinz Kirsch
e-Mail ziegelbusch183@web.de
Telefon 0171 6704815
Kosten 200,- € + Strom und 
Wasser, zzgl. 250,- € Kaution

Vermietung

Reservierung erforderlich (ca. 6 Monate zuvor)
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Kurz vor seinem 92. Geburtstag 
verstarb am 14.10.2023 un-
ser verdientes Mitglied Walter 
Schleidt. Als er am 4.11.1931 
geboren wurde, gab es im Mar-
tinsviertel noch 34 Landwirte, 
Fuhrleute und Gärtner. Auch sein 
Vater Georg war Landwirt und 
Fuhrunternehmer. Sowohl der 
Vater als auch Großvater Christian 
waren Mitglieder im „Darmstädter 
Oekonomen-Verein“, der stolzen 
Vereinigung Darmstädter Bauern.
Familie Schleidt gehört zu den 
alteingesessenen Bauernfamilien 
im Martinsviertel. Sie ist schon im 
18. Jahrhundert in der Darmstäd-
ter Altstadt nachweisbar und seit 
Mitte des 19. Jahrhunderts in der 
Pankratiusstraße 30 ansässig.
Walter Schleidt machte zunächst 
in der Bäckerei Hörr in der Lau-
teschlägerstraße 11 eine Bäcker-
lehre. Nur wenige Jahre nach 
seiner Meisterprüfung richtete er 
1962 im ehemaligen Pferdestall 
der Hofreite eine Wäscherei ein, 
die heute sein Sohn Gerald führt. 

Bis ins hohe Alter stand er noch 
selbst an der Mangel.
Mit Walter Schleidt ist einer der 
letzten Zeitzeugen des Bauern-
viertels, zudem ein begnadeter 
Erzähler, von uns gegangen. Vor 
2 Jahren erzählte er für einen 
halbseitigen Bericht im Darm-
städter Echo die Geschichte der 
weißrussischen Zwangsarbeiterin 
„Luzie“, die auf dem elterlichen 
Hof arbeiten musste, für ihn wie 
eine Schwester war und die er 
1982 in Leningrad noch einmal 
treffen konnte.

Unvergessen sind auch die 
Anekdoten, die er über seine 
Zeit als Statist am Staatsthe-
ater erzählte. Über viele Jahre 
schmückte er für die Mar-
tinskerb den Pferdewagen vom 
Lotze-Willy, der Dank ihm immer 
eine Augenweide war!
Unser Mitgefühl gilt seiner Ehe-
frau Edith, seinen Kindern Helga 
und Gerald und seinen weiteren 
Angehörigen und Freunden.
Armin Schwarm

Walter Schleidt mit Enkel Sven beim Schmücken des Kerbewagens

Abschied von Walter Schleidt
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DER WATZEVERDLER ERSCHEINT DREIMAL IM JAHR 
MIT EINER AUFLAGE VON 2.000 STÜCK 

UND WIRD BVM-MITGLIEDERN KOSTENLOS ZUGESANDT.

IMPRESSUM
Herausgeber: Bezirksverein 
Martinsviertel e. V. (BVM)
www.bvm-da.de

Redaktion: Armin Schwarm, 
Finkenweg 30, 
64295 Darmstadt (V.i.S.d.P.), 
Tel. 06151 9674082
armin.schwarm@t-online.de
Christine Hammel, Rolf Henning,
Max Oeter, Michael Schardt, 
Peter Schmidt, Rita Weirich und 
Heiko Becker

Fotos: Watzeverdler-Archiv 
Stadtarchiv (S. 12/13, 19)
Michael Deschamps (S. 16/17)
Gerald Schleidt (S. 26) 

Die Artikel geben die Meinung   
der namentlich genannten Re-
dakteure wieder. Sie stehen nicht 
in jedem Fall für die Meinung der 
gesamten Redaktion bzw. des 
BVM-Vorstands.

Gestaltung: 
Olga Koroleva
Agentur für Mediendesign 
Lichtenberg 
Lichtenbergstr. 68 
64289 Darmstadt 
kontakt@lichtenbergnetz.de 

Produktion: 
Flyerheaven.de

1. VORSITZENDER 	 Sabine Deitrich-Büttel	 0178 7526594
2. VORSITZENDE 	 Michael Schardt	 0152 21989973
RECHNERIN 	 Barbara Schreeck  	 06151 788911
SCHRIFTFÜHRER	 Birgit Engel 	 0163 2576846 
BEISITZER 	 Jürgen Blumenschein 	 06151 44359 	
	 Michael Deitrich 	 0177 2161444 
	 Karl-Heinz Kirsch	 0171 6704815
	 Regina Plümer 	 0175 2575114
	 Christine Schmidt 	 06151 74543
	 Armin Schwarm 	 06151 9674082
	 Uwe Seitz	 0163 1852977
	 Georg Uhl 	 06151 718370

Der BVM-Vorstand

GESCHÄFTSSTELLE 
Büdinger Straße 21 
64289 Darmstadt
BVM-DA@gmx.de 

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Darmstadt
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BEZIRKSVEREIN 
MARTINSVIERTEL E. V.
Büdinger Straße 21, 64289 Darmstadt 

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft 
im Bezirksverein Martinsviertel e. V.

Name, Vorname

Straße 

PLZ, Ort 

Geburtsdatum 

Telefon 

Handy 

E-Mail		

Jahresbeitrag: Erwachsene 20 €/Kinder und Jugendliche 10 €

Ort, Datum

Unterschrift 		              bei Minderjährigen
			               ges. Vertreter

Einzugsermächtigung
Ich bin damit einverstanden, dass der zu entrichtende Jahresbeitrag
von meinem Konto im Lastschriftverfahren eingezogen wird.

IBAN 

BIC	

Diese Erklärung hat so lange Gültigkeit, bis ich sie schriftlich 
gegenüber dem Bezirksverein Martinsviertel e. V. widerrufe.

Datum, Ort		              Unterschrift Kontoinhaber
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Liebfrauenstr. 56
64289 Darmstadt
Tel. 06151 712757
Fax 06151 712746
www.optiker-resch.de

Brillen · Contactlinsen · Accessoires

Gute Stimmung
ist einfach.

sparkasse-darmstadt.de

Wenn das Engagement
der Bürger gefördert und
verlässlich unterstützt
wird. 

ANZEIGEN    FLYER    LOGOS    FACEBOOK    GOOGLE    INSTA    WEB

Agentur für Mediendesign

Lichtenbergstr. 68, 64289 DA

Telefon 06151 73640 

kontakt@lichtenbergnetz.de

www.afm-lichtenberg.de
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Termine im Martinsviertel

zusammengestellt von Michael „Chappi“ Schardt

Dezember 2023

Fr.  01.12	 20:30 Uhr	 HoffArt Theater: Alles auf Anfang  
		  „Christmas Improshow“
Sa. 02.12	 20:30 Uhr 	 HoffArt Theater: Goldstück
So. 03.12	 20:15 Uhr	 HoffArt Theater: Gute Stube: 
		  „Punked“-Lesung mit Yasmin Sibai
Fr.  08.12	 19:30 Uhr 	 HoffArt Theater: Criminale Lesung
Sa.  09.12.	 20.30 Uhr 	 Achteckiges Haus: En Haufe Leit 
		  (Benefizkonzert)
	 20:00 Uhr  	 HoffArt Theater: The Dass Sägebett
S0. 10.12.	 16.00 Uhr  	 BVM-Grillhütte: Nikolausfeier
Do. 14.12.	 20.00 Uhr  	 Achteckiges Haus: 
		  Jam Session mit Johnny‘s Jazz Collection
Fr. 15.12.	 20.00 Uhr	 HoffArt Theater: „Die besondere Platte“ 
		  präsentiert Lieblingsvinyl	
Di. 26.12.	 17.00 Uhr	 BVM-Grillhütte: Weihnachten am Feuer

Januar 2024

Fr. 12.01.	 20.30 Uhr  	 Achteckiges Haus:  
		  Lukas DeRungs Quintet (dazz)
Sa. 13.01.	 20.30 Uhr  	 Achteckiges Haus: 
		  Julian Blumenthaler Quartett (dazz)
Fr. 19.01.	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: 
		  Sofia Will mit Quintett WILLKÜR (dazz)
Sa. 20.01.	 20.30 Uhr  	 Achteckiges Haus: Tobias Altripp Trio (dazz)
Sa. 27.01.	 12.00 Uhr  	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag
	 20.30 Uhr	 Achteckiges Haus: Johnny’s Jazz Collection

Februar 2024

Sa. 10.02.	  20:30 Uhr	 Achteckiges Haus: Huepa!...Jazz Latino
Sa. 17.02.	  20:30 Uhr	 Achteckiges Haus: Wojtek Justyna TreeOh!
Sa. 24.02.	  12:00 Uhr	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag
	  20:30 Uhr	 Achteckiges Haus: Lylac A Capella Quintett

März 2024

Sa. 02.03.	  20:30 Uhr	 Achteckiges Haus: Jazzgems
Sa. 09.03.	  12:00 Uhr	 Achteckiges Haus: FunkyLectro Session
Sa. 16.03.	  12:00 Uhr	 Achteckiges Haus: Safran 
Sa. 23.03.	  12:00 Uhr	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag
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31.03.		  BVM-Ostereiersuchen (Ostersonntag)
22.04.		  BVM-Jahreshauptversammlung
18.04. – 28.04.	 Frühjahrsmess
17.05. – 19.05.	 Jumelagetreffen in Darmstadt
30.05. – 02.06.	 Schlossgrabenfest
15.06.		  BVM-Bustour
23.06.		  BVM-Radtour
04.07. – 08.07.	 Heinerfest
02.08. – 03.08.	 BVM-Bürgerschoppen mit Flohmarkt:
		  BVM-Grillhütte im Bürgerpark Nord
09.08. – 12.08. 	 Eberstädter Kerb
17.08. – 18.08.	 Kunsthandwerkermarkt
23.08. – 26.08.	 Wixhäuser Kerb
23.08. – 26.08.	 Kerb Waldkolonie
29.08. – 01.09.	 Weinfest Wilhelminenstraße
30.08. – 02.09.	 Siedlerkerb
06.09. – 09.09.	 Martinskerb
12.09. – 16.09.	 Bessunger Kerb
21.09.		  Flohmarkt Karolinenplatz
31.10. – 05.11.	 Arheilger Kerb
25.11. – 23.12.	 Weihnachtsmarkt
08.12.		  BVM-Nikolausfeier
26.12.		  Weihnachten am Feuer 
		  an der BVM-Grillhütte

VERANSTALTUNGS-
KALENDER 2024


